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Mäls oder Meis? Zur Diskussion um die Bezeichnung
Meilis im Churrätischen Urbar

Jede Gemeinde ist stolz darauf, wenn sie bereits im
Frühmittelalter das erste Mal urkundlich erwähnt wird
und damit auf ein hohes Alter hinweisen kann. Die
ersten Erwähnungen von Balzers und Mäls sind um¬
stritten: Die Meinungen der Historiker diesseits und
jenseits des Rheins gehen auseinander.

Magia - Balzers oder Maienfeld?
Die Tabula Peutingeriana ist eine Strassenkarte des Rö¬
mischen Reichs, die um 375 nach Christus entstanden
ist. Eingezeichnet sind die Hauptverkehrsverbindungen
mit den wichtigsten Stationen und Entfernungsangaben
in Meilen. Erhalten ist nur eine Kopie aus dem späten
12. Jahrhundert.
Auf dieser Peutingerschen Tafel [benannt nach einem
früheren Besitzer namens Konrad Peutinger] ist eine
Station Magia vermerkt, welche sich zwischen Chur
(Curia) und Feldkirch/Altenstadt (Clunia) befand. Die
Bündner Nachbarn wollen darin Maienfeld sehen -
so steht auch im neuen «Historischen Lexikon der
Schweiz», dass Magia die erste Erwähnung von Maien¬
feld ist. Anders sehen das die Liechtensteiner Archäo¬
logen: Magia, so meinen sie, sei wohl eher Balzers, denn
hier habe man im Gegensatz zu Maienfeld schon viele
Funde aus der Römerzeit gemacht. Das 2013 erschie¬
nene «Historische Lexikon für das Fürstentum Liech¬
tenstein» will deshalb zumindest die Möglichkeit offen
lassen, dass es sich bei Magia um die erste Erwähnung

von Balzers handeln könnte. Für Georg Malin ist der
Fall klar: Magia sei «eindeutig» das römische Balzers. 1

Die Meilenangaben auf der Karte sind zu ungenau, als
dass sie die Zweifel beseitigen könnten. Beweisen lässt
sich letztlich weder das eine noch das andere.

Seite 14: Auszug aus dem Churrätischen Reichsgutsurbar (ver¬

mutlich 842/843) mit der ersten urkundlichen Erwähnung von

Palazoles und Meilis.
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